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Fein: Georg F. (älterer Bruder des vorhergehenden Eduard F.), deutscher
Demokrat, geboren zu Helmstädt im Herzogthum Braunschweig im Jahre 1803,
† 1869, ist der zweite Sohn des damaligen Bürgermeisters seiner Vaterstadt,
des Hofraths F. Er studirte, auf dem Gymnasium in Braunschweig vorgebildet,
in Göttingen, Heidelberg und Berlin die Rechte und begab sich dann nach
München, wo er als Mitredacteur der „Deutschen Tribüne“ Beschäftigung
fand. Im J. 1832 wurde er wegen seiner in derselben entwickelten freisinnigen
Ansichten aus Baiern ausgewiesen, worauf er, nachdem ihm im J. 1833 auch
in anderen deutschen Ländern der Aufenthalt untersagt war, sich zunächst
nach Paris, dann aber im J. 1834 nach Zürich begab, wo er die Redaction
der „Neuen Züricher Zeitung“ übernahm und ganz besonders für Gründung
deutscher Arbeitervereine in der Schweiz und zwar in einer Weise thätig war,
daß sie ihm auch in Zürich Verhaftung und Ausweisung zuzog. F. begab sich
nun nach Baselland und wirkte vorzugsweise für die Angelegenheit des „Jungen
Deutschlands“, weshalb er aus dem ganzen Schweizergebiete ausgewiesen
wurde. Im März 1845 betheiligte er sich an dem Freischaarenzuge gegen
Luzern unter Ochsenbein, gerieth in Gefangenschaft, wurde an die sardinische
Grenze gebracht und an Oesterreich ausgeliefert. Ueber Wien nach Triest
transportirt, wurde er zwangsweise nach Nordamerika eingeschifft. Hier
hielt er sich in Philadelphia, dann im Innern von Pennsylvanien und in den
westlichen Staaten Nordamerika's auf. Im J. 1848 kehrte er nach Deutschland
zurück, betheiligte sich aber nur vorübergehend und in geringem Grade an
der damals fluthenden Bewegung, begab sich vielmehr in die Schweiz und
gründete in Liestall, wo er früher das Bürgerrecht erworben hatte, im J. 1852
eine Fortbildungsschule für Jünglinge. F. starb, 65 Jahre alt, am 26. Januar 1869
zu Diessenhofen.
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